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@  Vorrichtung  zum  Belegen  eines  Formzylinders  mit  einer  Wickelplatte. 

  Eine  Vorrichtung  zum  Belegen  eines  Tiefdruckformzylin- 
ders  mit  einer  Wickelplatte  kennzeichnet  sich  durch  ein  Gestell 
mit  im  Bereich  seiner  Seitenwandungen  (2)  vorgesehenen,  den 
seitlichen  Zapfen  (4)  des  Formzylinders  (5)  zugeordneten  Einleg- 
öffnungen  (3)  und  mit  einem  ausserhalb  der  Einlegöffnungen  (3) 
schwenkbar  gelagerten,  gegenüber  dem  Gestell  fixierbaren 
Schwenkrahmen  (10),  der  eine  in  drehbaren  Exzenterbuchsen 
gelagerte,  antreibbare  Andrückwalze  (7)  aufnimmt.  Hiermit  kann 
die  Wickelplatte  auf  den  Formzylinder  aufgewalzt  werden,  so 
dass  auch  dann  eine  satte,  gleichmässige  Anlage  der  Wickel- 
platte  am  Zylinderumfang  gewährleistet  ist,  wenn  der  Formzylin- 
der  keine  verstellbare  Spanneinrichtung  aufweist. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   eine  Vorrichtung  zum  Belegen  eines  abnehmbaren 
Formzylinders,  insbesondere  eines  Tiefdruckformzylinders ,   mit  e i n e r  
W i c k e l p l a t t e .  

Die  Wickelplatte  muß  stramm  und  gleichmäßig  am  Zylinderumfang  an l i egen ,  
um  ein  Unterwandern  der  Wickelplatte  mit  Farbe  und  Walkbewegungen  der  
Wickelplat te  und  damit  im  Falle  eines  Tiefdruckzyl inders   eine  Bean- 
spruchung  der  Grubenfüllung  zu  vermeiden.  Um  dies  zu  gewähr le i s t en ,  
wurden  bisher  im  Bereich  der  Zylindergrube  vorgesehene  Spannvorrichtungen 
in  Vorschlag  gebracht,  die  ein  Nachspannen  der  mit  ihren  Kanten  in  d i e  
Grubenseitenkanten  eingehängten  Platte  mit  hoher  Kraft  ermöglichen.  
Spannvorrichtungen  dieser  Art  erweisen  sich  jedoch  als  sehr  aufwendig. 
Bei  einfacheren  Spannvorrichtungen  ist  ein  Nachspannen  der  Wicke lp l a t t e  
nicht  oder  nicht  mit  einer  derart   hohen  Kraft  möglich,  daß  die  P l a t t e  
gleichmäßig  am  Umfang  a n l i e g t .  

Hiervon  ausgehend  ist   es  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erf indung,  
unter  Vermeidung  der  bisherigen  Nachteile  eine  Vorrichtung  eingangs 
erwähnter  Art  zu  schaffen,  die  die  Verwendung  einfacher  Spanneinr ich-  
tungen  g e s t a t t e t ,   bei  denen  ein  Nachspannen  der  Wickelplatte  entweder 
überhaupt  nicht  oder  nur  mit  vergleichsweise  kleiner   Kraft  möglich  i s t ,  
und  dabei  dennoch  eine  sa t te ,   gleichmäßige  Anlage  der  Wickelplatte  am 
Zylinderumfang  zu  gewähr le i s t en .  

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt   gemäß  der  Erfindung  durch  Verwendung 
eines  Gestells  mit  im  Bereich  seiner  Seitenwandungen  vorgesehenen,  den 
se i t l i chen   Zapfen  des  Formzylinders  zugeordneten  Einlegeöffnungen  und  mit  
einem  außerhalb  der  Einlegöffnungen  schwenkbar  gelagerten,   in  j ede r  
gewünschten  Schwenkstellung  gegenüber  dem  Gestell  f ix ie rbaren   Schwenkrah- 

men,  der  eine  in  drehbaren  Exzenterbuchsen  ge lager te ,   antre ibbare   Andrück- 
walze  aufnimmt. 

Diese  Maßnahmen  ermöglichen  praktisch  ein  Aufwalzen  der  Wickelplatte  auf 
den  Zylinderumfang,  d.h.  ein  Spannen  der  Plat te   durch  einen  Abro l lvor -  
gang.  Hierdurch  wird  eine  zuverlässige  Anlage  der  Pla t te   am  Zylinderum- 
fang  e r re i ch t .   Gleichzeit ig  ist  es  hierbei   in  v o r t e i l h a f t e r   Weise  mög- 
lich,  die  Plat te   mit  ihren  Enden  in  einen  zugeordneten  s t a t i o n ä r e n  
Schlitz  der  Spanneinrichtung  hineinzudrücken  bzw.  in  gespanntem  Zustand 
zu  halten,   bis  ein  v e r s t e l l b a r e r   Backen  der  Spanneinrichtung  n a c h g e s t e l l t  
i s t .   Dadurch,  daß  die  antreibbare  Andrückwalze  auf  einem  Schwenkrahmen 
aufgenommen  is t ,   ergibt  sich  in  v o r t e i l h a f t e r   Weise  eine  le ichte   E i n s t e l l -  
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barkeit   der  Andrückwalze  auf  jeden  bel iebigen  Durchmesser  des  Formzylin- 
ders.  Mit  Hilfe  der  ve r s te l lba ren   Exzenterbuchsen  läßt  sich  dabei  z u s ä t z -  
lich  der  gewünschte  Anpreßdruck  e in s t e l l en ,   so  daß  trotz  ve r sch iedener  
Formzylinderdurchmesser  und  damit  verschieden  großer  Berührungsflächen  i n  
jedem  Falle  eine  gleiche  Flächenpressung  erreichbar  i s t .   Die  e r f indungsge-  
mäßen  Maßnahmen  s te l len   somit  sicher,   daß  h in s i ch t l i ch   des  bedienbaren 
Durchmessers  des  Formzylinders  ke iner le i   Beschränkungen  gegeben  s ind ,  
sondern  vielmehr  jeder  Zylinderdurchmesser  in  gleicher  Weise  bed ienbar  
i s t .  

In  v o r t e i l h a f t e r   Weiterbildung  der  übergeordneten  Maßnahmen  können  im 
Bereich  der  Gestellseitenwandungen  jeweils  mehrere,  auf  einem  T e i l k r e i s  
bezüglich  der  Drehachse  des  Schwenkrahmens  angeordnete  Gewindebohrungen 
vorgesehen  sein,  denen  ein  im  Bereich  jeden  s e i t l i chen   Lagerschilds  des 
Schwenkrahmens  vorgesehenes,  auf  demselben  Tei lkre is   angeordnetes  Lang- 
loch  zugeordnet  is t ,   dessen  Länge  größer  als  der  Abstand  zweier  e inander  
benachbarter  Gewindelöcher  i s t .   Diese  Maßnahmen  ermöglichen  in  v o r t e i l -  
haf ter   Weise  eine  stufenlose  Einstellung  des  Schwenkrahmens  und  damit 
eine  s tufenlose  Formate ins te l lung .  

Zur  Erleichterung  der  Handhabung  kann  der  Schwenkrahmen  mit tels   e i n e r  
Hubeinrichtung  schwenkbar  s e i n .  

Eine  weitere,   besonders  zu  bevorzugende  Maßnahme  kann  darin  bestehen,  daß 
die  l a g e r s c h i l d s e i t i g   drehbar  gelagerten,   die  se i t l i chen   Lagerzapfen  der  
Andrückwalze  aufnehmenden  Exzenterbuchsen  jeweils  mit  einem  Zahnkranz 
versehen  sind,  der  in  ein  auf  einer  die  Schwenkachse  des  Schwenkrahmens 
bildenden,  g e s t e l l s e i t i g   drehbar  abgestützten  Spindel  be fes t ig tes   R i t z e l  
e i n g r e i f t .   Diese  Maßnahmen  ermöglichen  trotz  der  E i n s t e l l b a r k e i t   des 
Schwenkrahmens  und  damit  der  Andrückwalze  auf  jeden  bel iebigen  Formzylin- 
derdurchmesser  die  Verwendung  einer  g e s t e l l s e i t i g   s ta t ionären   S t e l l s p i n -  
del  zur  Einstellung  des  gewünschten  Anpreßdrucks  und  ergeben  damit  in  
v o r t e i l h a f t e r   Weise  eine  sehr  kompakte  und  sehr  bed ienungsf reundl iche  
Anordnung. 

In  wei terer ,   zweckmäßiger  Ausgestaltung  der  übergeordneten  Maßnahmen  kann 
die  Andrückwalze  mit te ls   eines  auf  einen  s e i t l i chen   Lagerzapfen  au fge -  
kei l ten  Ritzels  antreibbar  sein,  das  mit  einem  auf  der  die  Drehachse  des 
Schwenkrahmens  bildenden  Spindel  drehbar  gelagerten  Stirnrad  kämmt,  das 
mi t te l s   eines  g e s t e l l s e i t i g   f ix i e r t en   Motors  antreibbar   i s t .   Diese  Maßnah- 
men  ermöglichen  trotz  der  Vers te l lbarke i t   des  die  Andrückwalze  aufnehmen- 
den  Schwenkrahmens  und  trotz  zusä tz l icher   E i n s t e l l b a r k e i t   der  Anpreßkraft  



eine  g e s t e l l s e i t i g   s ta t ionäre   Anordnung  des  der  Andrückwalze  zugeordneten 
Antr iebsmotors .  

Eine  weitere  zweckmäßige  Maßnahme  kann  darin  bestehen,  daß  die  Andrück- 
walze  einen  Gummimantel  aufweist .   Hierdurch  ergibt  sich  nicht  nur  e ine  
ausgezeichnete  Schonung  der  aufzuspannenden  Wickelplat te ,   sondern  l a s s e n  
sich  in  v o r t e i l h a f t e r   Weise  g l e i chze i t i g   auch  Ungenauigkeiten  der  Wickel- 
p la t te   ausg le i chen .  

Weitere,  zweckmäßige  Ausgestaltungen  und  v o r t e i l h a f t e   Weiterbildungen  der 
übergeordneten  Maßnahmen  ergeben  sich  aus  der  nachstehenden  Beschreibung 
eines  Ausführungsbeispiels  anhand  der  Zeichnung  in  Verbindung  mit  den 
r e s t l i chen   Unteransprüchen.  

In  der  Zeichnung  zeigen:  

Figur  1  einen  Ver t ika l schn i t t   durch  eine  erfindungsgemäße  Vorr ichtung 
mit  eingelegtem  Formzylinder  und 

Figur  2  einen  Schnitt  entlang-der  L i n i e  I I / I I   in  Figur  1. 

Die  in  Figur  1  d a r g e s t e l l t e   Vorrichtung  besteht  aus  einem  Maschinenge- 
s t e l l ,   das  zwei  s e i t l i c h e ,   durch  Traversen  1  miteinander  verbundene 
Seitenwandungen  2  aufweist,   die  mit  einer  etwa  auf  halber  Höhe  angeord- 
neten,  e inse i t ig   offenen,  schl i tzförmigen  Einlegöffnung  3  zum  Einlegen 
der  s e i t l i chen   Lagerzapfen  4  eines  mit  einer  Wickelplatte  zu  belegenden 
Formzylinders  5  versehen  sind.  Die  Einlegöffnung  3  im  Bereich  jedes 
Se i t enges te l l s   2  ist  mit te ls   einer  abnehmbaren  bzw.  wegschwenkbaren 
Verschlußlasche  6  so  verschl ießbar ,   daß  der  innere  Bereich  der  E i n l e g ö f f -  
nung  3  ein  Drehlager  für  den  zugeordneten  Lagerzapfen  4  des  Formzylin- 
ders  5  b i l d e t .  

Zum  Andrücken  und  Spannen  der  auf  den  Formzylinder  5,  bei  dem  es  sich  im 
vorliegenden  Fall  um  einen  Tiefdruckformzylinder  handeln  soll ,   f e s t z u -  
legenden  Wickelplatte  ist  eine  Andrückwalze  7  vorgesehen,  die  an  den 
Umfang  des  Formzylinders  5  ans te l lba r   und  mit te ls   eines  Motors  8  a n t r e i b -  
bar  i s t .   Der  Formzylinder  5  ist  hier  mit  einer  durch  einen  a c h s p a r a l l e l  
verlaufenden,  umfangsseitigen  Schlitz  9  gebildeten  Grube  versehen.  Die 
aufzulegende  Wickelplatte  wird  mit  ihren  umgebogenen  Kanten  einfach  am 
Rand  der  Grube  eingehängt  und  dann  mit te ls   der  Andrückwalze  7  aufgewalz t ,  
wobei  dann  auch  die  umgebogenen  Randkanten  der  Wickelplatte  in  den  d ie  
Grube  9  bildenden  Schlitz  hineingedrückt  werden.  Zur  Schonung  der  Wickel- 
p la t te   ist  die  Andrückwalze  7  mit  einem  Gummibezug  versehen.  



Zur  Gewährleistung  einer  Formateinstel lung,   d.h.  einer  Anpassung  der  
Stellung  der  Andrückwalze  7  an  den  Durchmesser  des  jeweiligen  Formzylin- 
ders  5,  ist  die  Andrückwalze  7  auf  einem  als  Ganzes  mit  10  beze ichne ten  
Schwenkrahmen  aufgenommen,  der  um  eine  außerhalb  der  Einlegöffnung  3 
sich  befindenden  Achse  schwenkbar  auf  den  Gestellseitenwandungen  2  g e l a -  
gert  i s t .   Der  Schwenkrahmen  10  bes i t z t   s e i t l i che ,   zu  den  G e s t e l l s e i t e n -  
wandungen  2  pa ra l l e l e   Lagerschilde  11,  auf  denen  die  Andrückwalze  7 
gelagert  i s t .   In  der  Bet r iebss te l lung  sind  die  Lagerschilde  11  und  damit 
der  gesamte  Schwenkrahmen  10  an  den  Gestellseitenwandungen  2  f i x i e r t .  
Hierzu  sind  im  Bereich  jeder  Seitenwandung  2  auf  einem  um  die  Schwenk- 
achse  des  Schwenkrahmens  10  gezogenen  Tei lkreis   12  mit  gleichem  gegense i -  
tigem  Abstand  angeordnete  Gewindebohrungen  13  vorgesehen.  Die  L a g e r s c h i l -  
de  11  des  Schwenkrahmens  10  sind  mit  jeweils  einem  auf  demselben  T e i l -  
kreis  12  s ich befindenden  Langloch  14  versehen,  durch  das  eine  in  e ine  
ausgewählte  Gewindebohrung  einschraubbare  Fixierschraube  15  h i n d u r c h s t e c k -  
bar  is t .   Der  gegenseit ige  Abstand  der  Gewindelöcher  13  ist  dabei  etwas 
kleiner  als  die  Länge  des  zugeordneten  Langlochs  14,  und  zwar  so,  daß  das 
Langloch  14  sich  über  zwei  benachbarte  Gewindebohrungen  13  e r s t r e c k e n  
kann,  was  eine  s tufenlose  E ins t e l l ba rke i t   des  Schwenkrahmens  10  gewähr- 
l e i s t e t .   Zur  Gewährleistung  einer  einfachen  Handhabung  ist  dem  Schwenk- 
rahmen  10  eine  Hubeinrichtung  16  zugeordnet.  Diese  besteht  im  d a r g e s t e l l -  
ten  Ausführungsbeispiel   aus  einer  g e s t e l l s e i t i g   schwenkbar  abges tü t z t en ,  
mit  einem  Antriebsrad  17  versehenen  Gewindespindel  18,  die  in  eine  zuge- 
ordnete,  am  Schwenkrahmen  10  be fes t ig t e   Gewindebüchse  19  e i n g r e i f t .   Es 
wäre  auch  denkbar,  den  Schwenkrahmen  10  von  Hand  zu  verschwenken.  Im 
da rges te l l t en   Ausführungsbeispiel  ist  ein  Lagerschild  11  ferner  mit  einem 
zusätzl ichen  Bohrloch  31  versehen,  in  das  ein  g e s t e l l f e s t e r   S t i f t   32 
e ingre i f t   zur  Bewerkstelligung  einer  besonders  zuverlässigen  Hal terung.  

Die  Schwenkbarkeit  des  Schwenkrahmens  10  ermöglicht  praktisch  eine  Grob- 
e ins te l lung  der  Andrückwalze  7.  Zur  Gewährleistung  einer  F e i n e i n s t e l l u n g ,  
also  zur  Gewährleistung  einer  exakten  E i n s t e l l b a r k e i t   der  gewünschten 
Anpreßkraft  der  Andrückwalze  7,  ist  diese,  wie  am  besten  aus  Figur  2 
erkennbar  is t ,   mit  ihren  se i t l i chen   Lagerzapfen  20  in  auf  den  Lager- 
schilden  11  des  Schwenkrahmens  10  drehbar  angeordneten  Exzenterbuchsen  21 
aufgenommen.  Durch  Drehen  der  Exzenterbuchsen  21  läßt  sich  die  Andrück- 
walze  7  bei  bere i ts   f ixiertem  Schwenkrahmen  10  weiter  ve r s t e l l en ,   wodurch 
die  auf  den  zugeordneten  Formzylinder  5  wirkende  Anpreßkraft  genau  e i n -  
s t e l lba r   i s t .   Sofern  der  Formzylinder  5  einen  großen  Durchmesser  a u f -  
weist,  ergibt  sich  eine  vergleichsweise  große  Berührungsfläche  zwischen 
Formzylinder  5 und  Andrückwalze  7.  Mit  dem  Zylinderdurchmesser  nimmt  auch 
die  Größe  dieser  Andrückfläche  ab.  Dennoch  soll  jedoch  beim  Aufwalzen 
einer  Wickelplatte  in  jedem  Fall  dieselbe  Flächenpressung  zur  Wirkung 



kommen.  Dies  läßt  sich  durch  Verstel len  der  Exzenterbuchsen  21  ohne 
weiteres  e r r e i c h e n .  

Die  Exzenterbuchsen  21  sind,  wie  Figur  2  weiter  erkennen  läßt ,   mit  j e -  
weils  einem  angeformten,  oder  wie  hier,   angesetzten  Zahnkranz  22  v e r -  
sehen,  der  in  ein  jeweils  zugeordnetes  Ritzel  23  e i n g r e i f t .   Die  den 
beiden  Exzenterbuchsen  21  zugeordneten  Ritzel  23  sind  auf  eine  in  den 
Gestellseitenwandungen  2  gelager te ,   durchgehende  S te l l sp inde l   24  au fge -  
k e i l t ,   die  mit  einem  im  Bereich  der  Ges te l laußense i te   vorgesehenen  Hand- 
rad  25  versehen  i s t .   Das  Handrad  25  kann  mit  einer  S t e l l u n g s a n z e i g e e i n -  
richtung  26  versehen  sein,  auf  der  der  e i n g e s t e l l t e   Anpreßdruck  abge lesen  
werden  kann. 

Die  S te l l sp inde l   24  b i ldet   g l e i chze i t ig   die  Drehachse  des  Schwenk- 
rahmens  10,  dessen  s e i t l i che   Lagerschilde  11  mi t te l s   zugeordneter  Lager-  
büchsen  hierauf  gelagert   sind.  Der  S te l l sp inde l   24  kommt  hierbei   somit 
eine  Doppelfunktion  zu,  die  die  Ver s t e l lba rke i t   der  Exzenterbuchsen  21 
trotz  der  Vers t e l lba rke i t   des  Schwenkrahmens  10  e r l e i c h t e r t .  

Zum  Antrieb  der  Andrückwalze  7  ist   ein  auf  einen  se i t l i chen   Lager-  
zapfen  20  aufgekei l tes   Ritzel  27  vorgesehen,  das  in  ein  zugeordnetes  
Stirnrad  28  e i n g r e i f t ,   das  frei   drehbar  auf  der  die  Schwenkrahmen-Dreh- 
achse  bildenden  S te l l sp inde l   24  gelagert   und  mit  einer  s e i t l i ch   a n g e s e t z -  
ten  Riemenscheibe  29  fest  verbunden  i s t ,   die  mit te ls   eines  zugeordneten 
Riemens  30  mit  dem  g e s t e l l f e s t   auf  einer  Traverse  1  angeordneten  An t r i ebs -  
motor  8  verbunden  i s t .   Die  S te l l sp inde l   24  b i ldet   hierbei   somit  auch  e ine  
Achse  des  der  Andrückwalze  7  zugeordneten,  durch  das  Stirnrad  28  und  d i e  
Riemenscheibe  29  gebildeten  Antr iebsvorgeleges.   Hierdurch  ist  s i c h e r g e -  
s t e l l t ,   daß  die  Andrückwalze  7  praktisch  bei  jeder  Einstel lung  des 
Schwenkrahmens  10  und  jeder  Einstel lung  der  Exzenterbuchsen  21  m i t t e l s  
des  g e s t e l l f e s t   angeordneten  Motors  8  angetrieben  werden  kann.  Die  Ver- 
zahnung  des  Ritzels  27  und  des  zugeordneten  Stirnrads  28  ist   so  gewählt ,  
daß  in  jeder  Stellung  der  Exzenterbuchsen  21  ein  zuver läss iger   E i n g r i f f  
gewährle is te t   i s t .   Dies  ist  ohne  weiteres  möglich,  da  infolge  der  Lagever-  
s t e l l b a r k e i t   des  Schwenkrahmens  10  eine  vergleichsweise  geringe  E x z e n t r i -  
z i tä t   der  Exzenterbuchsen  21  genügt,  um  die  gewünschte  Anpreßkraft  e i n -  
s te l len   zu  können. 

Mit  Hilfe  der  Andrückwalze  7  wird  die  auf  den  Formzylinder  5  aufzubr ingen-  
de  Wickelplat te,   wie  weiter  oben  bere i ts   ausgeführt   wurde,  auf  den  Formzy- 
l inder  5  aufgewalzt  und  damit  in  Spannstellung  gebracht.  Anschließend  an 
den  Aufwalzvorgang  können  die  den  in  die  Grube  9  eingreifenden  Randklauen 
der  Wickelplatte  zugeordneten  Spannbacken  nachges te l l t   werden,  so fe rn  



eine  derar t ige   Nachste l lbarkei t   vorgesehen  i s t .   Es  kann  aber  auch  genü- 
gen,  die  Grube  9  einfach  in  Form  eines  schrägen  Schlitzes  auszubilden,  i n  
den  die  Randklauen  der  Wickelplatte  nach  Beendigung  des  Aufwalzvorgangs 
mit te ls   der  Andrückwalze  7  hineingedrückt  werden.  Nachdem  die  Wickel- 
p la t te   so  in  Stellung  gebracht  is t ,   muß  im  Falle  eines  Tiefdruckformzyl in-  
ders  die  Grube  9  verschlossen  werden.  Hierzu  wird  die  Grube  9  in  der  
Regel  mit  einer  p las t i schen,   aushärtenden  Masse  ge fü l l t .   Dies  kann  im. 
Rahmen  einer  separaten  Vorrichtung  erfolgen.  Beim  da rges t e l l t en   Ausfüh- 
rungsbeispiel   ist  hierzu  eine  auf  der  dem  Schwenkrahmen  10  gegenüber l i e -  
genden  Seite  der  Einlegöffnung  3  angeordnete  Arbe i t s s ta t ion   vorgesehen,  
wodurch  ein  Umspannen  des  Formzylinders  5  vermieden  wi rd .  

Die  Grube  9  wird  nach  Art  einer  Spritzgußform  ge fü l l t .   Hierzu  sind  im 
Bereich  der  s e i t l i chen   Grubenabdeckungen  angeordnete  Anschlußnippel  f ü r  
eine  Beaufschlagungsleitung  vorgesehen.  Der  umfangsseitige  Grubenquer- 
schnit t   wird  mit tels   einer  Plat te   33  abgedeckt,  die  an  den  Zylinderumfang 
angedrückt  wird.  Hierzu  i s t ,   wie  Figur  1  zeigt ,   ein  die  Plat te   33,  d i e  
zweckmäßig  aus  durchsichtigem,  biegsamem  Material  bestehen  kann,  übe r -  
greifender ,   über  die  ganze  Maschinenbreite  durchgehender  Andrückbalken  34 
vorgesehen,  der  mit  seinen  se i t l i chen   Enden  in  im  Bereich  der  G e s t e l l -  
seitenwandungen  2  vorgesehene  Führungen  35  e i ng re i f t ,   die  bezüglich  des 
h interen,   eine  Drehlagerung  für  die  Lagerzapfen  4  des  Formzylinders  5 
bildenden  Bereichs  der  Einlegöffnung  3  radial   verlaufen.   Der  Andrückbal- 
ken  34  ist   als  umlaufender  Kastenrahmen  ausgebi ldet ,   der  zwei  p a r a l l e l e ,  
über  die  Maschinenbreite  durchgehende  Preßleis ten  36  und  zwei  diese  im 
Bereich  ihrer  Enden  miteinander  verbindende  Stege  37  aufweist,  an  denen 
eine  zugeordnete  Hubeinrichtung  38  angre i f t .   Die  inneren,  zur  Schonung 
der  Plat te   zweckmäßig  abgerundeten  Kanten  der  zy l inde r se i t igen   Flächen 
dere  Preßle is ten   36  ergeben  dabei  Andrückkanten,  mit  Hilfe  derer  d ie  
Krümmung  des  den  umfangsseitigen  Querschnitt  der  Grube  9  überspannenden 
Bereichs  der  Plat te   33  der  Zylinderkrümmung  exakt  angepaßt  werden  kann. 
Im  vorliegenden  Fall  geschieht  dies  einfach  dadurch,  daß  die  Pla t te   33 
praktisch  mit  ihrer  ganzen  Breite  an  den  Zylinderumfang  angedrückt  wi rd .  

Die  dem  Andrückbalken  34  zugeordnete  Hubeinrichtung  38  besteht  aus  zwei 
synchron  be tä t igbaren ,   über  jeweils  eine  Kniehebelanordnung  an  den 
Stegen  37  angreifenden,  g e s t e l l s e i t i g   abgestützten  Stellorganen  39,  d i e  
hier  in  Form  von  mit  Preßluft  arbeitenden  Zylinder-Kolbenaggregaten 
ausgebildet  sind.  Die  zwischen  Stellorgan  39  und  zugeordnetem  Steg  37 
vorgesehene  Kniehebelanordnung  umfaßt  zwei  gelenkig  miteinander  verbun- 
dene  Laschen  40  bzw.  41,  von  denen  eine  am  zugeordneten  Steg  37  und  d ie  
andere  an  der  benachbarten  Gestellseitenwandung  2  angelenkt  is t .   Die 
s tegse i t ig   angelenkte  Lasche  40  ist  als  Austauschteil   ausgebildet  und 
kann  zur  Anpassung  der  Arbei tss te l lung  des  Andrückbalkens  34  an  den 



Durchmesser  des  Formzylinders  5  gegen  längere  bzw.  kürzere  Laschen  ausge-  
tauscht  werden.  Eine  weitere  Anpassung  in  engerem  Rahmen  könnte  auch 
dadurch  e r z i e l t   werden,  daß  die  Laschen  40  bzw.  41  wahlweise  an  mehreren 
Stellen  aneinander  angelenkt  werden  können.  Hierzu  könnte  eine  der  
Laschen,  zweckmäßig  die  g e s t e l l s e i t i g   angelenkte  Lasche  41,  mit  mehreren 
Lagerbohrungen  42  versehen  sein.  Die  Länge  der  Austauschlasche  40  und  d ie  
jeweils  zu  belegende  Lagerbohrung  42  werden  dabei  so  ausgewählt,  daß  d i e  
Kniehebelanordnung  in  der  Anpreßstellung  etwa  in  die  Strecklage  kommt.  In 
dieser  Lage,  in  der  die  Achsen  der  drei  Gelenke  auf  einer  Geraden  l i e g e n ,  
ergibt  sich  die  größte  Anpreßkraft.  Zu  erwähnen  ist   in  diesem  Zusammen- 
hang  noch,  daß  die  Länge  der  Fdqrung  35  so  gewählt  i s t ,   daß  der  Andrück- 
balken  34  in  jedem  Fall,  d.h.  unabhängig  vom  Durchmesser  des  Formzylin- 
ders  5,  zuverlässig  geführt  i s t .   Ferner  kann  ein  Anschlag  43  f ü r  d e n  
Andrückbalken  34  vorgesehen  sein.  Die  g e s t e l l s e i t i g   angelenkte  Lasche  41 
braucht  nicht  austauschbar  sein.  An  dieser  Lasche  g re i f t   daher  zweckmäßig 
das  zugeordnete  Stellorgan  39  an.  Um  den  Andrückbalken  34  genau  p a r a l l e l  
zur  Zylinderoberfläche  e ins te l l en   zu  können,  ist  jeweils  ein  Gelenkbolzen 
der  drei  Gelenke  jeder  Kniehebelanordnung  als  e i n s t e l l b a r e r   Exzenterbol -  
zen  ausgebi ldet .   Im  da rges t e l l t en   Ausführungsbeispiel  i s t  d i e   g e s t e l l -  
se i t ig   angelenkte  Lasche  41  mi t te ls   eines  e in s t e l l ba ren   Exzenter -  
bolzens  44  an  der  jeweils  zugeordneten  Seitenwand  2  angelenkt,  wodurch 
eine  gute  Zugänglichkeit  des  e inzuste l lenden  Exzenterbolzens  und  damit 
eine  ausgezeichnete  Bedienungsfreundlichkeit   gewährle is te t   s i n d .  

Der  Andrückbalken  34  und  die  diesem  zugeordnete  Führung  35  und  Hubeinr ich-  
tung  38  befinden  sich  im  da rges t e l l t en   Ausführungsbeispiel  oberhalb  der  
dem  Zylinder  5  zugeordneten  Einlegöffnung  3.  Der  Schwenkrahmen  10  mit  der  
Andrückwalze  7  ist  unterhalb  hiervon  angeordnet.  Diese  Maßnahme  e r g i b t  
eine  übe r s i ch t l i che ,   kompakte  Bauweise  und  einfache  Bedienbarke i t .  

Nachdem  die  Grube  9  mit  entsprechendem  Füllmaterial   gefü l l t   i s t ,   ist  d i e  
Vorbereitung  des  Formzylinders  5  abgeschlossen.  Der  fe r t ige   Formzylin- 
der  kann  daher  aus  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  herausgenommen  und 
in  das  zugeordnete  Druckwerk,  hier  ein  Tiefdruckwerk,  e ingesetz t   werden. 
Die  Vorbereitung  des  Formzylinders  5  außerhalb  des  zugeordneten  Druck- 
werks  gewährle is te t   somit  e r s i ch t l i ch   auch  bei  Verwendung  von  Wickel- 
p la t ten ,   insbesondere  Tiefdruckwickelpla t ten ,   eine  hohe  Druckwerksaus- 
l a s t u n g .  



1.  Vorrichtung  zum  Belegen  eines  abnehmbaren  Formzylinders,  insbesondere  
eines  Tiefdruckformzylinders,   mit  einer  Wickelplat te,   gekennzeichnet  
durch  ein  Gestell  mit  im  Bereich  seiner  Seitenwandungen (2)  vorge-  
sehenen,  den  s e i t l i chen   Lagerzapfen  (4)  des  Formzylinders  (5)  zugeord- 
neten  Einlegöffnungen  (3)  und  mit  einem  außerhalb  der  Einlegöff-   , 

nungen  (3)  schwenkbar  gelagerten,   in  jeder  gewünschten  Schwenkstel-  
lung  gegenüber  dem  Gestell   f ix ierbaren   Schwenkrahmen  (10),  der  e ine  
in  drehbaren  Exzenterbuchsen  (21)  gelager te ,   antreibbare  Andrück- 
walze  (7)  aufnimmt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich 
der  Gestellseitenwandungen  (2)  jeweils  mehrere,  auf  einem  T e i l -  
kreis  (12)  bezüglich  der  Drehachse  des  Schwenkrahmens  (10)  angeord-  
nete  Gewindebohrungen  (13)  vorgesehen  sind  und  daß  der  Schwenk- 
rahmen  (10)  zwei  s e i t l i che   Lagerschilde  (11)  aufweist,   die  j ewe i l s  
ein  auf  demselben  Teilkreis   (12)  angeordnetes  Langloch  (14)  aufwei-  
sen,  dessen  Länge  größer  als  der  Abstand  zweier  einander  benachbar te r  
Gewindelöcher  (13)  i s t .  

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,   daß  der  Schwenkrahmen  (10)  mi t te ls   einer  Hubeinr ich-  
tung  (16)  verschwenkbar  is t ,   die  vorzugsweise  mindestens  eine  g e s t e l l -  
se i t ig   schwenkbar  abgestützte ,   mit  einem  Antriebsrad  (17)  versehene 
Gewindespindel  (18)  aufweist,  die  in  eine  zugeordnete,  schwenkrahmen- 
sei t ig  be fes t ig te   Gewindebüchse  (19)  e i n g r e i f t .  

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn 
zeichnet,  daß  die  l a g e r s c h i l d s e i t i g   drehbar  gelagerten,   die  s e i t -  
l ichen  Lagerzapfen  (20)  der  Andrückwalze  (7)  aufnehmenden  Exzenter -  
büchsen  (21)  jeweils  mit  einem  Zahnkranz  (22)  versehen  sind,  der  i n  
ein  auf  einer  die  Schwenkachse  des  Schwenkrahmens  (10)  b i ldenden ,  
g e s t e l l s e i t i g   drehbar  gelagerten  Spindel  (24)  be fes t ig tes   Ritzel  (23) 
e i n g r e i f t .  

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch gekennzeichnet,   daß  die  Spin- 
del  (24)  mit  einem  einen  Stellungsanzeiger  (26)  aufweisenden  An t r i ebs -  
rad  (25)  versehen  i s t .  



6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,   daß  die  Andrückwalze  (7)  mi t te ls   eines  auf  einen  s e i t l i c h e n  
Lagerzapfen  (20)  aufgekei l ten  Ritzels  (27)  antreibbar  i s t ,   das  mit  
einem  auf  der  die  Drehachse  des  Schwenkrahmens  (10)  bildenden  Spin- 
del  (24)  drehbar  gelagerten  Stirnrad  (28)  kämmt,  das  mit te ls   e ines  
g e s t e l l s e i t i g   f i x i e r t en   Motors  (8)  antreibbar   i s t .  

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  s p i n d e l -  
se i t ig   drehbar  gelagerte  Stirnrad  (28)  mit  einem  se i t l i ch   angese tz t en  
Antriebsrad  (29)  versehen  i s t ,   das  über  ein  Treibelement  (30)  mit  dem 
Motor  (8)  verbunden  i s t .  

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,   daß  die  im  Bereich  der  Seitenwandungen  (2)  vorgesehenen,  
e inse i t ig   offenen  Einlegöffnungen  (3)  jeweils  mi t te ls   einer  zugeord- 
neten  Verschlußlasche  (6)  verschl ießbar   s i n d .  

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,   daß  die  Andrückwalze  (7)  einen  Gummimantel  au fwe i s t .  

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,   daß  die  Gestellseitenwandungen  (2)  mit  einander  gegenüber- 
liegenden,  im  Bereich  außerhalb  des  Schwenkrahmens  (10)  vorgesehenen,  
bezüglich  des  eine  Zapfenlagerung  bildenden,  inneren  Endes  der  E in l eg -  
öffnungen  (3)  in  rad ia le r   Richtung  verlaufenden  Führungen  (35)  v e r -  
sehen  sind,  in  denen  ein  über  die  ganze  Maschinenbreite  sich  e r -  
s treckender,   mi t te ls   einer  Hubeinrichtung  (38)  verschiebbarer   Andrück- 
balken  (34)  verschiebbar  gelagert   i s t ,   mit te ls   dessen  ein  die  Zyl in-  
dergrube  (9)  abdeckendes,  vorzugsweise  als  durchsicht ige  Pla t te   (33) 
ausgebildetes  Formstück  an  den  Umfang  des  Formzylinders  (5)  andrück-  
bar  i s t .  

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Andrück- 
balken  (34)  in  Form  eines  umlaufenden  Kastenrahmens  mit  zwei  über  d ie  
Maschinenbreite  sich  erstreckenden,  para l le len   Preßle is ten   (36)  und 
mindestens  zwei  quer  hierzu  verlaufenden  Stegen  (37)  ausgebildet   i s t ,  
an  denen  die  Hubeinrichtung  (38)  a n g r e i f t .  

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  und  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  
den  Andrückbalken  (34)  bildende  Kastenrahmen  über  an  se inen 
Stegen  (37)  angreifende  Kniehebelanordnungen  mit  einer  andrückbalken-  
se i t ig   angelenkten,  vorzugsweise  als  Austauschteil   ausgeb i lde t en  
Lasche  (40)  und  einer  gelenkig  hiermit  verbundenen,  vorzugsweise 



mittels   eines  Exzente rs t i f t s   ( 4 4 )  g e s t e l l s e i t i g   angelenkten,  m i t t e l s  
eines  zugeordneten,  g e s t e l l s e i t i g   abgestützten  Stellorgans  (39) 
betä t igbaren  Lasche  (41)  am  Gestell  aufgehängt  i s t .  

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  
die  Andrückwalze  (7)  tragende  Schwenkrahmen  (10)  unterhalb  und  d i e  
den  Andrückbalken  (34)  aufnehmenden  Führungen  (35)  oberhalb  der 

g e s t e l l s e i t i g e n   Einlegöffnungen  (3)  angeordnet  s ind .  

Zeichn. 
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